
lerts,
ungen zu öllin C Phı oph und LOr und idiger mas,

eologe, der Dichter und Prediger werden Staatsmann nd Bischof, der SINNISC Mysti
acheinander dargestellt. Beide Werke ent- ker un eifrige Prediger.

halten:€C1NC reichhaltige Bibliographie. Moody An Systematik der Gedanken dem Aqui-
naten nachstehend, erreicht iıh: ‘Tiefeberücksichtigt mehr Werke englischer

Sprache; die Studien geben 1N6 Chronologie des Denkens un: übertrif£ft 1h; Universa-
der Werke Newmans un ihrer Übersetzun- lLität der Forschung. S0 1st neben ihm
SCH Cc1in sehr reichhaltiges Verzeichnis der Gipfiel mittelalterlicher Geistig
Vo  3 Werken und Zeitschriftartikeln über keit
Newman. Im Mittelpunkt des dritten Es fut heute not, un olk auf dieOS
Werks VO  ; Friıes steht die Glaubensana- Ren Schöpfer SC1NCECS besten kulturellen Erb-
lyse, W16 S1LC den Oxford University Ser- teils hinzuweisen Man kann nıcht da-
110175 und dem Grammar of Assent haupt- durch. umerziehen, daß iMa  } 39%
sächlich dargestellt 1St denen der Ver- Vergangenheit mit Fragezeichen versieht
fasser auch die zerstreuten Bemerkungen sondern Nur dadurch daß INa  w} ihm e1g
den andern Werken zusammengetragen hat wahre geschichtliche Größe be-
Das Werk ist klar geschrieben und Läfiit gründet 1St Klenk
Newman selbst reichlich Worte kommen.
Das grolße Verdienst Newmans gerade Das Seelenleben des hl Thomas von Aquıin.

Von Martın 0N erweıterte Auf-dieser rage wird M1L Recht hervorgehoben.
Noch zögernd wird darauf hingewlesen, lage. (124 S Freiburg / Schweiz 1949, Pau-
dafß der Glaubensvorgang, W16 ıhn Newman lusverlag.
beschreibt der normale 1STt DIie Glaubens- Hs ist sicher nıcht einfach, eLwas über das
analyse der theologischen Lehrbücher 1ST Seelenleben Heiligen un Kirchenleh-
1116 systematische Darstellung, die nıcht CrsSs SaScCH, VO: dem. 1Ur dürftige CrSON-
dem tatsächlichen konkreten Verlauf Iolgen liche Bekenntnisse vorliegen und dessen
wiıll (vgl Brunner, 1 Personne Incarnee, Werke fast durchweg streng nach objektiven
Parıs 1947 Kap el Croyance et FHo1 Sur- ormen gestaltet sind da{iß Gegen-
naturelle) An diese Glaubensanalyse schlie- sSaftz Augustin der Bonaventura
Ben sich die Darstellung der relig1ösen Phä- ihnen für das Spiel individueller Wıtterun-
OMEeCNC und des Verhältnisses VO  } nAatLur- SCcnM der Seele kaum 1NC Möglichkeitbleibt.
icher Religion un Offenbarung nach New- Nur Forscher, dıe sich jahrelang mit Liebe
inNnan Brunner das Schrififttum des Aquinaten vertieit ha-

ben, können den Versuch SZCNH, ıhm pPCI-
sönliche Noten abzulauschen. und AaUuUsS demAlbert der Große. Gedanken über SCc1inNn Le-

ben und 2h08  N SC1NECIN Werken. Von Dr med kristallklar unpersönlichen Wort den leben-
RhabanLiertz Z S üunster 1948, Re- digen. geistigen Menschen „renkonstru-

ijeren“ Zu diesen Porschern gehörte Grab-gensberg. Kart 9,60
Das Buch ist gee1ignet weıiıteren reisen Mann, und da sec1in Versuch Beifall gefu

den hat, beweist das Erscheinen SCLNEr
C1in eindrucksvolles 1ıld Alberts des eut- Klenkschen vermitteln Nach vielen Sonder- beit drıtter Auflage
Torschungen un geschichtlichen Facharbei-
ten erhalten W1r 11U: 1NC6 Überschau, dıie
allgemeıin verständlich dabe1i VO  } vorneh- Literatur
MEM, gepilegtem Sprachstil und VO: ge1ist-
voller Gedrängtheit 1ST: Dıe Bedeutung Gertrud VO:!  } le Orts -

Aus dem sagenhafiten Rankenwerk das eit Von Dr Marıa Eschbach.
Gestalt für viele mehr verborgen als (99 S Warendort 1948, Schnell’sche

geZIErT hat 1tG% 1Ns helle Licht der (Je- Buchhandlung. Geb 3720
schichte SO rst kann MIt dem Reich- Die Dichterin gehört den größten Me1-
£U:  3 SC1INEGET Persönlichkeit und der Frucht- stern der deutschen Dichtung der Gegen-
barkeit SC111CS geistigen Schaffens aut uns wart. Die Krait ihrer Bılder, die Symbol-
wirken. W1ie nahe UNSCTEC eıit heran- dichte, die edle Höhe ihrer Sprache, dıe
gerückt wird! Der Mensch Albert der Sul- kleine und große Kompositionskunst ZE1SCN
her nach Weisheıit und Wissenschaft der Gertrud VO  =) le ort als Wahrerin un Meh-
weltoitfene Beobachter der Natur, der g- uUunNnsSerTES Besitzes Werken der Wort-
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